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Zitat von Miss Othmar

Ganz sicher weiß ich das nicht. Das weiß ich aber sicher:

Bei der Konfirmation bestätigen getaufte Jugendliche das Glaubensbekenntnis, das
Eltern und Paten bei ihrer Kindertaufe stellvertretend für sie abgelegt haben - soweit
zumindest die Theorie  - und sie werden feierlich gesegnet. Mit dieser Feier ist in der
Regel die Zulassung zum Abendmahl verbunden.

Man kann sich als Erwachsener konfirmieren lassen, wenn man es als Jugendlicher
nicht gemacht hat.

Bei einer Erwachsenentaufe (ab 14 ist man religiös erwachsenen) ist eine Konfirmation
theologisch überflüssig, obwohl sie aus seelsorgerlichen Gründen stattfinden kann.

Bei gefirmten Katholiken wäre eine Konfirmation daher theologisch auch nicht
erforderlich.

Wenn das alles so einfach ist, frage ich mich, warum es dann so kompliziert ist, ökumenisch zu
heiraten. Meine Tochter hatte zunächst keinen Pfarrer gefunden, der bereit war, eine
ökumenische Eheschließung durchzuführen. Schließlich hat sich dann doch jemand dazu bereit
erklärt. Der wollte 3700€ dafür, dann haben wir darauf verzichtet.

Meiner Tochter wäre es sehr wichtig gewesen und sie war sehr traurig. Meiner Mutter fehlt der
Segen Gottes und sie ist sich bis heute nicht sicher, ob das alles so seine Richtigkeit hat. 
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